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Fähigkeitsbeeinträchtigungen 

Die Bedeutung einer Krankheit hängt nicht nur 
von der Art und Schwere der Symptomatik ab, 
sondern ebenso von den daraus erwachsenden 
Fähigkeitsbeeinträchtigungen und den Folgen 
für die Lebensführung. Die Internationale Klassi-
fikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und 
Gesundheit (ICF) erfasst diese ganzheitliche Sicht 
unter den Begriffen Funktion, Aktivität, Fähig-
keit, Kontext und Partizipation. Diese Unter-
scheidung ist wichtig für die Therapie-Steuerung 
und vor allem auch sozialmedizinische Fra-
gestellungen. 
Die Abgrenzung zwischen Krankheit und Krank-
heitsfolgen ist bei psychischen Erkrankungen 
besonders schwierig. Aus der sehr 
umfangreichen und komplexen Klassifikation der 
ICF bedarf es für die klinische Anwendung 
bereichsbezogen einer Auswahl und 
Operationalisierung relevanter Kategorien. Dies 
wird durch das „Mini-ICF-Rating für Aktivitäts- 
und Partizipationsbeeinträchtigungen bei 
Psychischen Erkrankungen (Mini-ICF-APP)“ 
geleistet. Dieses Ratingverfahren hat sich in-
zwischen in der Rehabilitationsbehandlung psy-
chischer Erkrankungen fest etabliert. Es ist ein 
ökonomisches Fremdbeurteilungsinstrument zur 
Quantifizierung von Aktivitäts- und Partizi-
pationsbeeinträchtigungen. Es kann von Thera-
peuten, bei Arbeitsförderungsmaßnahmen und 
vor allem sozialmedizinischen Begutachtungen 
eingesetzt werden. 

 

 
Trainingsworkshop 

In dem Ratertraining wird eine vertiefte Einführung 
in die Unterscheidung von Funktion, Fähigkeit, Kon-
text und Teilhabe gegeben. Mithilfe von Videobei-
spielen und anhand von Praxisfällen wird die Diag-
nostik von Fähigkeitsbeeinträchtigungen, ihre Quan-
tifizierung und sozialmedizinische Bewertung ein-
geübt.  

Der Workshop wendet sich an Ärzte, Psychologische 
Psychotherapeuten, Ergotherapeuten, Sozialarbeiter, 
Mitarbeiter aus Berufsförderungseinrichtungen oder 
Sozialverwaltungen und sonstige in der sozialmedizi-
nischen Betreuung tätige Fachkräfte. Die Teilneh-
merzahl ist auf 20 Personen begrenzt. 

Freitag, 25.11.2016 

14.00-14.15 Uhr Begrüßung 
14.15-15.45 Uhr: Theoretische Einführung in die 
ICF unter besonderer Berücksichtigung psychi-
scher Störungen  
16.00-18.15 Uhr: Definition und 
Operationalisierung der einzelnen Mini-ICF-APP- 
Dimensionen  

Sonnabend, 26.11.2016 

10.00-11.30 Uhr: Rating anhand von Beispielen 
mit der Möglichkeit zur Diskussion von Fällen 
der Teilnehmer  
11.45-13.15 Uhr: Übertragung der Mini-ICF-APP-
Ratings in einen sozialmedizinischen Befund mit 
Beurteilung der Arbeits- und Erwerbsfähigkeit  
13.30-14.15 Uhr Questions and Answers  
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Teilnahmegebühr:  
240,00 Euro 
 
 
Anmeldung: 
Zur Teilnahme an dem Seminar ist eine 
verbindliche Anmeldung bis zum 25.10.16 mit 
beigefügtem Anmeldeformular erforderlich. 
Die Zulassung zur Teilnahme erfolgt nach 
Eingang der Anmeldungen. 
 
 
Fortbildungspunkte sind bei der Ärztekammer 
Berlin beantragt. 
 
 
 
 
 
 

Bankverbindung für Ihre Überweisung: 
IVB Berlin 
IBAN: DE 08 300 60 601 000 56 77 327 
BIC: DAAEDEDDXXX 
Apotheker- und Ärztebank Berlin 
Verwendungszweck:   
Mini-ICF-APP Workshop 
 
 
Wir bitten um Anmeldung per Email an: 
Horia Fabini, IVB Berlin 
Email: fabini@ivb-berlin.de 
 
 
Ort der Veranstaltung: 
IVB Institut für Verhaltenstherapie Berlin GmbH 
Hohenzollerndamm 125/126 
14199 Berlin – Wilmersdorf 
 
 
Anfahrt: 
S-Bahn: S-Hohenzollerndamm, dann Bus 115,  
U-Bahn: U3 Fehrbelliner Platz, dann Bus 115, 
jeweils Richtung Zehlendorf bzw. Spanische 
Allee bis Haltestelle Forckenbeckstraße. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
Übernachtung und Hotelempfehlungen: 
Falls Sie von auswärts anreisen, bitten wir Sie, 
Ihre Übernachtung selbst zu organisieren. Wir 
können die folgenden beiden Hotels in der Nähe 
oder die genannten Hotelbuchungslinks 
empfehlen: 

x HSH Hotel Albergo, Hohenzollerndamm 
33, 10713 Berlin 

x ParkInn Berlin City-West, Emserstraße 6, 
10719 Berlin, www.parkinn.de 

x http://www.hrs.de/Berlin 
x www.hotel-berlin.de/ 
x http://www.booking.com 
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